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der Details auszugiefsen. Wie das Bühnenhaus durch feine Maffen, fo mufs das
Vorderhaus durch die Feinheit feiner Durchführung der bevorzugte Teil fein und
fchon durch feine äufsere Erfcheinung zeigen, dafs es Räume in fich fchliefst, welche
dazu befiimmt find, dem Publikum künftlerifchen Genufs, Erholung und Freude zu
gewähren.

In weiterer Folge hiervon liegt es auf der Hand, dafs jenen Räumen, welche
im befonderen die Aufgabe zu erfüllen haben, in den Befuchern eine angeregte und
feftliche Stimmung zu erwecken, alfo den Veftibülen, Treppen, Foyers und vor
allem dem Logenhaus felbft eine architektonifche und dekorative Durchbildung, ein
feftlicher Schmuck zu teil
werden müffe, welcher in
wohlberechneter Steigerung
auf den Glanzpunkt, das
Auditorium, vorbereitet und

hinleitet.

Durch folche feltliche

Ausgeftaltung werden in

weiterer Folge für das

diefe Räume umfchliefsende

Vorderhaus räumliche Aus—

dehnungen, Höhen und
Achfenverhältniffe bedun—

gen, welche bei den an
den Bühnenraum fich an-

lehnenden, die Architektur

des Hinterhaufes beftim—
menden und nur den rein

praktifchen Zwecken des

Betriebes und der Ver-
waltung dienenden Räumen,
den Ankleidezimmern, Bu-
reaus, Magazinen etc. nicht
am Platze fein würden.

Ueber die Art, wie die

fehr fchwierige Aufgabe zu
lOfen fei, diefe Teile, welche
0 ganz verfchiedenen Zwecken und faf’t entgegengefetzten Bedingungen entfprechen
follen, nebeneinander zum klaren Ausdruck zu bringen und doch zu einer harmoni-
fchen Gefamtwirkung abzuftimmen, kann irgend eine Vorfchrift oder Regel nicht
aufgeftellt, ein Rezept nicht extrahiert werden. Sie wird Itets lediglich Sache der
Empfindung, des Studiums und der Phantafxe des Architekten bleiben, der lich ihr
gegenüber fieht; doch kann man füglich fagen, dafs fie eine der fchwierigften Auf-
gaben darftelle, welche dem Architekten begegnen können.

Wie der Zweck eines Theaters nicht ausfchliefslich in der mehr ernften Befiim-
mung der feelifchen Erziehung und Erhebung der Menfchen gefucht werden kann
und foll, fondern auch das Vergnügen, die Zerftreuung und felbft der Luxus ihren
Anteil und ihr volles Recht daran beanfpruchen dürfen, fo ift für feine äufsere
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